
E in  großer Teil der M itglieder ist noch nicht m it den 
m arxistischen G rundfragen vertrau t. W ir wissen, daß 
w ir die Problem e n u r lösen können, wenn die M itglie­
der unserer P a rte i nicht n u r die m arxistische Theorie 
vom Hörensagen kennen, sondern sie auch studieren 
und sich gründlich  m it ih r bekannt machen. N ur dann 
w ird es möglich sein, an die U m erziehung der großen 
Masse unseres Volkes heranzugehen. N ur dann werden 
unsere Genossen auch die M öglichkeit haben, die schwe­
ren Probleme, die sich vor ihnen auftun , zu lösen. In ­
folgedessen müssen w ir in der P a rte i eine durchgehende 
M assenschulung durchführen.

E in  neuer M enschentypus m uß herausgebildet w er­
den, ein M enschentypus, der eigene In itia tive  en t­
wickelt. W ir erleben es doch oft genug, daß bestimm te 
Aufgaben deswegen nicht gelöst werden, weil keine 
Anweisungen gegeben wurden oder weil keine V er­
ordnung erlassen wurde. W ir müssen K ader erziehen, 
die geschult sind und selbständig arbeiten können. 
Genosse Dahlem  h a t m it Hecht darau f hingewiesen, 
daß w ir gerade nach der V ereinigung die vor uns 
stehenden großen A ufgaben n u r dann erfüllen können, 
wenn w ir neue qualifizierte K ader in der P a rte i schaf­
fen. Diese F rage  ergibt sich auch fü r uns in der Provinz 
B randenburg m it aller Deutlichkeit. Dazu ist ein neuer 
M enschentypus m it eigener schöpferischer In itia tive  
nötig. N ur wenn es gelingt, unsere eigenen M itglieder­
massen zu schulen, werden w ir auch die noch außerhalb 
der P a rte i stehenden W erktätigen zu uns heranführen.

Neben der F rag e  der F rühjahrsbestellung  steh t die 
F rage  des A ufbaus unserer zerstörten Städte. W ir ha­
ben zwar schon Pläne. Aber w ir haben noch n ich t in 
allen Städten, K reisen und D örfern Menschen m it T a t­
k raft, die auch un ter schwierigen Bedingungen an die 
V erw irklichung dieser P läne herangehen. W ir stoßen 
m itun ter bei den Behörden auch auf einen gewissen 
Form alism us, der den reaktionären  K räften  die Mög­
lichkeit gibt, sich m it einer demokratischen H altung  
zu tarnen.
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